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nnd Gewerbe.
tz für Handel und Gewerbe . Der sick

^ ns ^ ls'- dei » einigen Beschützer des gewerbetreibender
MitteIstkilchKwllftp .ielt , benützt die erfolgte Ablehnung de-
vois . der -WrgMWrtei gestellten Antrags - auf verfassuugs
mäßigen SchÄtzHeg -kausiilannischen und gewerblichen Mit
telftqndech nur ikn : Mittelstände StilMikMlg gegen . die
,,mHttzht<Wdsvsvderbsndelt Politik der Deutschen demokra¬
tischen-. zuimachen. . Daß er dabei in seinen beiden
AusWftzM.r beLgder ^Mugehmreu Bsdcntnna des büraer -

.. . eigen, döschelbstäüdigen Handels-
ewerbestaildMiin-r, anftord 'erl, au die Leitung der Deut-

.chrn chmotrgtisclmiPartei und die Abgeordneten der-
elben Das Aüfttchen zp stellen .

" dem Antrag der Bürger-
Partei auf persassunasmästigeü Schutz

'des kaufmännischen
und geWerWchen Mittelstands zuznstimmen und diese
Kreiseieiricht- ffleich vcrairlächt , nun der böseii Dcinokratie
den Utzi

'Mü ^ ü ' kehrest und in Hellen Scharen der konser-
vatiMrOMirMstprirtei znziiströmen , kann bei der sonst
beim .Muschi tzkchoMei ? KampftsÄrt eigentlich nur wun -
dernshmestr Doch"

zur sackilichen Beurteilung des bürgrr -
parteilichemÄnttchtzs und der beiden Aufrufe des Bundes
für Mwstrbst -ünmHandeh " .

.Md ^lnlrag
^
verlangt, den verfassungsmäßigeirSchutz

manmHen ' und gewerblichen Mittelstandes zu
dem Zwecke , ihn lebensfähig? zu erhalten und gegen Ans-
des

sauguna utzd - Bewucherung zu schützen . Es . handelt sich
also WlchtzsMtzn emMjeit. Stand in dein Grundgesetz des

, . .. . . . gs Kgchüibe .r anderen Ständen zu
sicheM .̂ Mwch .Wrdö 'dqs führön ? Es könnten alle, anderen
MänÄeWchWk gseiche -it Anfdrdernngen kommen und die
Folgk mMschstßchikFertigstellungher für alle Volksgenossen
dringend nötigen VerfassiiM durch . endlose

' Beratungen
Über die berechtigten oder unberechtigten Forderungen
dieses oder jenes -AstübEwertzügert , oder wie es 1848
gingstdaßu -dile '-VerfassMg sivftstgk' der nsertosen Bielrede
reiewgWsrhGcht iMhtzt>MlfiattNS.

:HS »üer Damals imirdcn

. Be t
Handwenkst Perlangt , di« / somiE gWettzu - em HqtzdWrk . I
die ' GeAal^nng seiner süneztzN uBMiäsysisse ' sA ' st-tznhig zu !

. üherlasstnr,stvcks tolssthqr ,wieder „ jn die . .nythelchierliche !
j Zstnftwirtsch .ask iMdldÄhin g

'ksühirt,'WtP sie -GMtzRhnng. , ,
s über das . erstesMenschenrecht , über das - Recht sich-Hu er-
j nähren , für seine Angehörigen einem Stande allein zu ;
i üherlassen und die Mitwirkung anderer davon abzuhalten . t
j Es hätte dies zu einer Einschränkung der Geiverbesyciheit j
!'

g ^nhrt , die die maßlose Uebersctzung der einen unk Ver- ,
ötziing anderer Berufe zur. Folge gehabt hätte ,

i Eine Staatüverfassnng ist also nicht dazu dar einem
i ei netnen Stande besondere Sicherheiten zu bietetr , son-
! dckir nur Richtlinien zu geben , wie sich die Gesamtheit

d .̂ r im Staate vereinigten Volksgenossen ihr Leben ge¬
statten wollen . Wenn der Bund -für Gewerbe und Handel
dckrauf hinweist , daß der 8 10 des Berfassnngs.enlwnrsS
eise Sicherung für den Mittel - und . Kleingrnndbcsitz vor-
sil^' t und daraus folgert, daß was dem Bauern recht ist,
rniiß dem Handwerker und . Kaufmann billig sein, so Über¬
sicht der Bnno ganz , daß diese Bestimmung nicht die
Sicherung für einen Stand , sondern einer Sache und
zwar der wichtigsten , die der Staat zu schützen hat, den
Grund und Boden , bezweckt . Dieser Schutz kommt also
nist Nichten , wie es der Bi : nd für Gewerbe und Handel
mwznltgen beliebt , nur dem Bauernstand, sondern jedeut
Bettel- und Kleinbesitzer von Grund und Böden zst , mag
erj min Bauer, Handwerker oder ein Arbeiter sein, der
uch seine Heimstätte henim noch sein Gütchen bebynt .

! Ten Schutz der einzelnen Stande vor den Uebem
grsffen mächtigerer Berufsgrnppen oder Klassen , wie vor
dest schädlichen Einflüssen des Großkapitals, mag dieses
seinen Ursprung haben wo es will , Hai allein die spätere
Gesetzgebung zu bieten und die Verfassung sieht in H 60
dil Bildung von Beiräten zur Vorbereitung von -Gesetzen
vor , wo alsdann das Handwerk und der Kanfmany durch
ihse Organisationen denjenigen . Einfluß auf die.
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Zeltstosserzengmrg noch naHe'tztt . W 000 .TMnW . '. rHn Wi

mher . sank s.i ? .! aus- .81 000 lÄiWnm- ltLMlsin
sprechend hat auch die Herstellung Güith Wpier , unir.
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.r PMertzsxsor-gstnA :- ! - euleMstjei .Machyt ; , die .jDch
eitungsgeiverbü wstder besonders eiupfiiidsichi sühtbasr zila-̂ E
en dürfte . ! , .

's ! >
'
. sw : I " -I — ' ÄH

- S^ iotzÄttdvl MW MtkMnt PMrScheltzdö
M'ufÜNv. - Nach - den WtzfsenstiUläNdZtWlWRffelchkWättdsMNstiFMsteü .wüstst «

,̂
eittschlaiid

' ' gewiss^ 51äss?ns^Mndi<ibelMckjerl MMest -M - E
ntschen Noichsballknot -nr MrücködrgMM ' uMchMeMsür !»„i!, fÄchel! - sü » ,
n Marknotelmnrlaitf M'

'
Belg4öÄ ' FrtNlE -- chif?istn-^ tzn
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,Franks ,
indem
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" aussÜh-lH chiv' 'RekMHMU- zchiweh - ^
sie die deutschen girvsteiOMoleiuwiMbtzoO

ui d 1000 - Atark , statt vnit ' einent! rMur GteUMl- bnit
ei will grünen S . icherheit -s 'stKrüPech versbH . EOis j
in Belgien an griingestempelten MvtSil chtnM, MNütte i - i
al '

o nicht ans der Zelt der detttsksM,OkWativ« WVd . «Uchi ^
ni h ! ans '

dem Elg
"
>lstmOst,ingeN Des - - Wäfseilstilksichtdckbstt - j

Tie Schinuggelsi trug -dieser -SchntzlüaßstWMM -st
einem .gewissen Gr ^d RistmuM MH-Mssttk 'iröWsttzst- ^

rite Meichsbantiiotem - niit eiilein ' MisstetMbSMWe- t «8d jni -
si^ ans diese Astise - an sich tzÜgUMbMchlüiir BataistnMiich -^ >

stichstdiüi .Ailssammlllirg : der MarkWtvil i.-beeüdkd istl 'tOsßw -
n Ergebnis,-- daß: - nach emern belgischen uMhWMMUch
artnoten für 7 Milliarden Franken drülMllltcheü,

Agüchaiidel keinEEude gefulchennn -Die wststtivüalVM t
nnlimg, hatrjetzt eiil - Gesrtzl atzgenOil ! mrsti- -llwirnch 'dk's -r 'vol
ge -. mit . schwerem Slraföwch-hrohiiwstid - Ask'-stsMütsr »ckiui

tel
str

schriUMMW Whly
'
rMWHNch«« l v-Mstst'voüe? Fast

sung,chss,t^ aep/^jetzst.chie . Tnvi nach-.dem Vorderziwinea. .
WniseiÜemchKr lMwaniHrhobistich 'Harrtet '-tzei

, slkp'-

WiedöuschÄjlttpPt̂ iMhWMUWckert' M -utMleüs ' sich ent

nicht shrle WstrMg
'
abiMchöiGzü können . „Ich - achte Mr.

Frost hisviM «MeM «->-r— " -'sMtster .
,Mud 'isWd " 'ffcherlich - gMzu -gküMch, Sir, '

mich ' ans
seiner iOöitel '-zst sindem," nläMe sie,' „nehmen Sie Platz .
— oder, " fuhr sie fort, sciw -Z'

ögent bemerkelid, . ,charf
ich JlMkjvpisÜ'M )r2seW" ^ilM -S ! lHlrHeMhchenM-

'
EvstvoM»gastWstlMM ^ lM ' zu shssech lüm - sie bchtz

-er AnBüWtch sthr
'MWeMKeMMiNWhMest '?

'- st
'OiiN'

len Sie mich -s tzi nicht, Miß Harriet," bat̂ stts ^nstd'isäKm
Sie mir, ob ich Bii,, . .F^zst-,sprechen kmm !"

Ihr .Lachen verMMild , „ habey Sie wirkllch. pocher
licht esttHstö
kieichalPr ^sth
; itwrn-W

nr

nint . deutsche Bantnvlen ödem DallKhcnsWseÄsMimOmllt
einem ihren Nemnverr überßeigendtNi '- Preise Mnev -Mliil

zu veräußern oder -solstie Geschäfte; zu vernnt- .
Außerdem kann das,PüPiertzM. ans . das . sich , M nD

lfbare Hgiidlmig , bezieht , für - verjallen. erklärt weadkiu - iilrn

vl
wcstven ,

„Guk, so sind wir schon mit eiuander in Ordmmgch
nn erbrach sie ihn , und ein leises Lächeln trat ' in ihr
Ge icht , „Mr. Frost wird nicht- vor einer halben Stunde
hier sein, Sie mögen also ruhig Platz nahmen ustd sich
eilst Viertelstunde mit mir langweilen ! " Sic hatte sich
wickder bequem in den Diwan niedergelassen , ihv' Buch ^
wi4 ein Spielzeug zwischen die Finger nehmend , wsthrend
Re chardt nach einem Stuhle griff.

- „ Lassen Sie mich Ihnen gleich eine Erklärung geben,
-Sir, " begann das Mädchen , während ein leichM Rot

' in sihr Gesicht stieg ; „ich wäre Ihnen nicht entgegen ge¬
treten , wie ich es getali , wenn Sie ein anderer Mann

. wä ;eu , aH der . Sie sind, und wenn ich Ihnen setzt für
düH was Sie mir schrieben, danke, so erwiderni sie kein
Wc rt darauf, aber geben Sie mir Ihre Hand nud sagenSit mir/ dckß

'Siö Harriet Bürkon's Freund geblieben
usinst "

.

^ ' ' '
'

. >,Miß" Hqrrict, "
.versetzte er, eigentümlich van ihrem I jH

weih Dstordenen Asöüe - angeregt ihre Hand ergreifend .

ul ' hr über üV 'gegen Ciirry/ -richtete .sich'LevÄywW '
Mmi' wling, dessen tätige Teilnahme - zur AufreiMtta Des. Ml -' ! H

s bekannt wurde '
.-
'- Eines Tages kündigt Wilüg. seiin . , r

^
ickcrott an , und

^ zugleich - durchläuft - einst Sagst - t

chens

i ei >iest^HMWe, .KnrzMrhrgeühelt. s,M'e !> Frost hatte '
' im ge^>M zN «jchÄ-v-rEei.L- sMrSe^ chefteM'

s^ E .
'
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' ailderes, als Freundschaft , was mich

zu » SchreibstüHrÄlglst ? ' Und warum soll ich Ihne» dte-
sttb 'n Gefühle nicht stets bewahrt haben ?"

„Gut, Sir , und so lassen Sie es zwischen uns im-i
mest sein, " erwiderte sie, groß in sein Auge sehend und
seln

'
rn Händedruck leise -erwidernd , „ ich denket Harrlstk Ivild

ent) anMig !w, .letzt anzangeu , vernünftig .zu werden , wie andere Leute .
-Ade . ,

" fuhr sic wie von einem andern Gedanken Berührt
fort , ,si.nd Sie nicht verwundert über meine Vergnügungs-

nach dein Norden, fast initten im Winter ? z- undren

>tg , die Nlkisten sckKnteit sich
'

dessen,
''
M ^gesttheHriĤ N

daß er / en Pastor Curry eines entsotzWM Beb» Hs
rs angektagt habe ; , der uPästsr '--'üöerpals

wnommen n>erdLli sollen , sei verschwnnden geweM -ftndLs-^
- . « - - - c - 7. . , t . . N.gs ,einen Brief hinterlassen , worin Dr 'Nllvs ' iabkeniftre MÄ H
ganze Beschuldigung Döling'-s nur alsw -n'eil VersnchFBuO

- ihm Geld zu erpressen, hin stelle. . JoiMg aber liest s
e Schwester vernehil ; cij .; ! Bob, der früherü schlvarze-stj 2

Uiereuachchsrucheiidienêr, war^ wb^HiK/eltzischtM^bald ' nmhhrrci
- r FchntzschnvLUtd ^ gßitMtzwocheniwa-x, htwMjgqschaM

'
ch -U

- CnrrstLjlrch d .ie MtstuMg vsMgt . tzT- ! Dai 'a- un -§.ü -̂

nclbeü Tflge,
' an

'
dem der Steckbrief erschien,rhatte ichst^tz

onlinen

,oar -
Bumon s
,i.nd
iild

doch
" setzte fte, . seine Ülntwort unterbrechend, hinzu , „sindSie diee recht eigentliche Ursache davon . — Warten

Sil ' . . . ' "Sie, ' imierbrach sie ihn aufs Neue, „die Angelegenheit,in ' dse Sie so tief eiiigeweiht gewesen, interessiert Sie je-
. Mails . — Sie haben es wohl erraten," fuhr sie nach

einer kurzen Pause fort, . „ daß Zhr ganzes Un-glnck in nn-
sercr Stadt nur durch die iNächenschafteN von Curry, und
-Mung hervorgerilfen worden ivar ; nach Ihrer Abreise
.nun entstand eme Art Rückschlag in der öffentlichen Mei-

Ls
'Hw,Äestalri -̂ i ich ierkamiltzLsiSMit 'cheik 'iSrsM '^ M ^

tzijhk Akijl-- -fchMchtl>srl 'Ä8 'G döst DW -vM -Wktz.
' -)^ D

i Zi >>' iiieL, - kküpsbszlvöiMä 1 - !snMsMMMUMWöise' '
^ «

nach einein dritten Klopfen önyete l
'
ich BaS Zimmer, j -

schlüpfte » -- K'er
^ vj- lftUeL/süib'

. . .
hMW und

isgStpslnehüidr" ' arwMU w .n 'ür . Uft ., nckm
.Freiest ivs .lRchKfüiOli ' l 'VeHM '- 'WgckGchWiMP

'
^

Leipzig VerhaUdftiüch'm ' i ->egeir" -ciü? r" VereijuMinst
' jti .- ^ ^

Gange . Der Verbaust . .lchft,znr,;eit .. ^ ine De-jftichrift über
das Versvrgnngslvese'

tl-
"

.fnr Äriegöhe -ch,adsgjr qysapbeibtzt ^das nach altgeineiner ?tll,1cht
' inäiichas zii

'
iM.i,,chA' übrig,läßt.



^ Nerres vom Tage^? ^
.
'
DM TaZ vorläufige Freiwilligenhesr .

^
'
>. »,,- Bc An , 10 . März . Die „ Tätliche Runoschan " mel¬det : Tee öese-tzerrtmurs übet oie Bildung des Freiwill '
Mnhcers ?ht eine Gesamtstärke von 300000 Manu
svor, die s u auf etwa 35 Brigaden verteilen . Die Dienst¬
zeit , zu -er sich jeder Freiwillige verpflichten must ,
. / trägt >' Monate .

' Die Kosten für die 300 000 Frei¬
willig . . c sollen bis zu 6 Milliarden Mark be
tragen . Tie einzelnen Briaaden sollen bekannte Mbre >-

erhalten , unter anderem wird General Lettow - Vor
deck genannt . Die Oberste Heeresleitung bleibt unter dem
.Kommando des Generalfeldmarschalls v . Hindenbnr g
weiterbestehen . An Stelle der Soldatenrüte soll die Ar
' ->ee Bertrauensrüte erhalten .

Ter Wiederaufbau Frankreichs durch deutsche
Freiwillige .

Berlin , 10 . März . Die deutsche Waffenstillstands
kommission hat seit 4 Monaten vorbereitende Arbeiten
vorgenommen , um für den Wiederaufbau Frankreichs ,
soweit er . von Frankreich nicht mit eigenen Arbeitskräf
ren durchgesührt werden kann , freiwillige Arbeitskräfte
aus Deutschland heranzuziehen und der französischen Re¬
gierung anzubieten, , wodurch gegebenenfalls eine ausge¬
dehnte Arbeitsgelegenheit geschaffen würde .

Ter Generalstreik .
Berlin , 10 . März . Ter Oberkommandierende in

den Marken , Reichswehr -minister Nvske , erliest folgen . ' -.'
Anordnung : „ Die Grausamkeit und Bestrciluät der gegenuns kämpfenden Spartakisten zwingen mich zu folge, -dein
Befehl : Jede Person , die mir Waffen in der Hand ge
gelt Regiermrgstruppen kämpfend nngelrofseu wird , ist
sofort zu erschießen ."

lieber die Kämpfe um das Postamt in Lichten -
berg wird berichtet : Das Gebäude war von 80 Mann
der densichcn Schutzdivision besetzt. Mittags wurde düs
Postamt von mehr als 1000 Spartakisten , meist ganz
junge Leute , mit Maschinengewehren und Mineilwerfern
angegriffen . Beiderseits gab es viele Verluste . Die Be¬
satzung mußte sich schließlich, als sie alle Patro -

.nen verschossen hätte, " ergeben . Darauf wurden
sie — es waren noch 1 Offizier und 54 Mann — in
einem benachbarten Schul lpos erschossen^ Die ; Besatzung
- es Polizeipräsidiums in Stärke von 00 . OfsiKerert -urch-
Mcmjlschaften wurden - in greulichster .- Weise , ermord/t, .

Im Postamt wurde alles kurz und llau - . gesch - ageuund -die Poftkasse mit gegen 80000 Pik . gerqudt .' -
-. -In der Frankfurter Allee stellten Pie Spartakisten

prei . Manu der . Regienmgstrnstpeii , die ihnml in Pie
Hände ' gefallen ävaren , air die Wand lind ierschofstti gF .

anderer Soldat wurde -durch Veilhie -He geto - et-. ; ni .
Gin mit . dem Roten Kreuz ausgestattercs .-chlrniM ! - c

-ipobil : wurde voll bewaffneten fparknkistische ! r - : Sst,Pi -
iich-u überfallen . - In dem Antomobil -litzgenoe - oeriWn - -
dete Soldaten wurden heraüsgerissen und Mmji .ch gebölt tc

Drei Plünderer , die von Regiernugst -upve » -abge -
. fast ! waren , , als sic -ein Konsektronsgeschäsi 'ansraübeil

woitten , wurden - sofort standrechtlich rrfchosstn . -
Gestern wurde eina .- Frauriks -pr' rso.u verchaftpt-, die nach

den zuverlässigen Angaben vieler Zivilpersonen an der
Tötung von mindestens LO Soldaten beieillgr gewesen
ist . Flugzeuge der , spartakistiich gesinnten Flie 'gerabtei -
tung in Kottbu :- haben außerha -> der un Kampfe be-
lindlichen Stadtgegenden von Berlin Bomben auf An -
iammlungen von - Zivilisten abgeivovjen Md . erhebliche .
Verluste verursacht .

Um die Bevölkerung auszuhetzen , halten vom Spar¬
takusbund niit LO bis 30 - Mk . pro Tag bezahlte - Agenten
in . den östlichen Stadtteilen

'
Brandreden gegen die : Frei -

willigenverbände . Sie tragen sekdgrkM .e lItrstoi .nc und
nachgemachte - Anzeichen der Fteüvillkgeuk 'Prps ./ .

Ein ganz - tröstloies Bild bietet drr '-Dsteü ^' Mtliiis .
Tie Verwüstungen sirrdi ' geivaltia , bZoüdvrtz lü chw '' Bln - -
meu - und der -PälücMtstrvtze , Wo n^ehretel .tzMdtzT -ufüE -l
- es ArtMtVi ^

- Md ' -
RegierungstriiMüs sind . Sailllätchiiaittischasteii -sind gpit
Bergungsarbeitstst peschüstistl. . Aus dsn Tr ümmenr Mor¬
den immer noch

' Verwundete nisd . Tpt
'
e/geborgen .-.

Berlin , 10-, März . -Nach dem /,Bert . Tageblatt"
ist Braunschrveig - dtzr Sammelpunkt älter versprengten
Spartakisten . Ter hyr -s- weilende srücher -e Berliner "Poti -
zerprstfide -nt E i chh o r >r hat jetzt stimm Lecknninen . Kühl
abge ^ gt . Gestern und vorgestern sei er - im Be -tsamm -
lungen urrter seinem richtigen Minen ausgetreten . '

Berlin , 10: März . Die Sp 'met -akiisbeivegnng in
O bersch lesien dehüt sich weiter aus . Russische, pol¬
nische und deutsche Bolschewistbnführer siüd

'
eifrig tätig .

Ein Hauptschlag - war für die Nacht zunt Sonntag vor¬
gesehen . Die Absicht wurde durch das entschiedene Ein¬
greifen der Truppen der 117 . Jnf .-Tiv . vereitelt .
^ Leipzig , 10i März . Am 8 . März , als die Ver -' treten der Arbeiter die . Wiederaufnahme der Arbeit be¬
schlossen, kam es mehrsgch zu Schießereien . Tie ganzeinnereStadt wurde abgesperpt. '

Dresden , 10- März . In stark besuchten Versamm¬
lungen haben laut „ Franks . Ztg .

" die sächsischen Land¬
wirte erklärt , daß (sie in/den Lebensmittelstreik eru-
treten wollen, wenn, die Regierung mit den Eingriffenin die larchwirtschaftlichen Betriebe fortfahre . - :

Ans der Waffenstittstandskornnrifiion .
Beplin , 10. März . Das wiederholt an die Entente

gerichWs deutsche Ersuchen , zur Unterstützung der deut¬
schen Mreilkräste an der Ostfront Truppen - und Koh -
lentrastsporte auf der Ostsee nach den baltischem .Häfen
zuzulasstp , ist von Marschall Fach ab gelehnt worden .

i Lebettsmittelvcrforgttttg .^ Dänzig , 10 . Mürz . Tie ersten 125 Tonnen ame -
rikatlijchcn Schiveineschmalzes sind der Stadt Ta - .zig zur
^ kMWst Norden . . .

Ter Krieg !m Lsten .
- '

Daris , 10 . März . (HavaS . ) Das kaiserliche Schloß"
Posen ist als Versammlungsort der Konferenz dc .

Untentevertreter und der deutschen Bevollmächtigten be¬
stimmt worden . -

Graf Bernftorff über wahre Demokratie .
Berlin , 9. März . Bei Eröffäung des Demokra¬

tischen Klubs hielt der frühere deutsche Botschafter iu
Washington , Graf Bernftorff , eine Rede , iu der er
u. a . sagte , die Belebung des demokratischen Gedan
kens iu Deutschland sei einer der wenigen Posten , dw
wir bei der Bilanz des Weltkriegs ans der Habenseite
verbuchen dürfen , wenn Demokratie eine Regierung des
Volks durch das Volk und für das Volk sei uud nicht
einseitige Klassenherrschaft . Die Weigerung der Feinde ,die Schuldfrage durch eine neutrale Kommission unter¬
suchen zu lassen , könne gedeutet werden , als ob sie das
Urteil einer solchen Kommission , zu fürchten hätten .
Die Deutschland auferlegten . Waffenstillstandsbedinguugen
seien weit schwerer , als die von den Deutschen Rußland
gestellten Zumutungen . Tie für unsere Niederlage mit¬
verantwortliche Entscheidung für Ausnahme des unein¬
geschränkten Tauchbootkriegs sei seinerzeit als einzige
von der öffentlichen Meinung in Deutschland geduldete
Lösung angesehen worden . Ties beweise die Macht der
öffentlichen Meinung . Eine elementare Bewegung zugun¬
sten des Friedens würde demnach auch den Wilson -
scheu Frieden ohne Sieg herbeigeführt haben , sowie die
Ve'-st hnung der Völker in einem Völkerbund , begründet
auf der Gleichberechtigung aller Nationen . Die Aus¬
ländsdeutschen seien während ' des Kriegs . fast durchweg

. anderer Ansicht als die Deutschen in der Heimat ge¬
wesen . Die öffentliche Meinung in Deutschland dürfe
sich nicht von den Idealen und Empfindungen der übri¬
gen Welt abschließen und müsse es sich angelegen sein
lassen , die Seele der anderen Völker zu verstehen .

Frankfurt cwM . , 9 . März . Eine von verschiedenen
bürgerlichen Berufsständen estiberufene öffentliche Ver¬
sammlung im Schumauntheater nahm nach einem Vortrag
des Professors Quid de eine Entschließung an , die den
Friedenswillen Deutschlands ans Grund der . 14 Pmll . re
Wilsons betont . Die Versammelten erheben die Anklage ,
daß unsere Gegner unser Vertrauen bezüglich des Waffen¬
stillstands getäuscht haben . Tie Regierung wird . anfgpf .-r- .' dert , unbeirrt an den 14 Punkten Wilsons als verei "

.bq - ter Verhandlüngsgrundlage festzuhalten . Ehe .- atz ? -.-
solite sie im vollen Bewußtsein der möglichen st-bw n

. FviMl die Verhandlungen abbrechen , als daß sie sic !:
ivanchiid schmachvoller Vergewaltigung beuge .

, .A- cM ;r, 10 . März . Die englische Regierima de
anitsti^ uch daß die Heimbcsörderiing der in
' Gcsmzchchschasi befindlichen schwerverletzte « deutschen
-resauMjMsteü demnächst wieder beginnen wird . Te -
'vrfls Zug -,

'
mit deutschen Kriegsgefangenen ans England

wird M 17 . ds . Mts . , ein - zweiter Zug nur 10 . So .
Mts . iir Köln eintreffen .

Tie deutschen Gefangenen in England .
-r Lvnddtt , 10 . März . Ehurrhill teilte im Unterhaus
mit ,

'
ViehZähl der deutschen Kriegsgefangenen in E g

larrd ' -M ) rüge - ' -100 358 . 02 <i9 , Manzi werden in :
bau und in ' den nationalen Werkstätten und B .

'
e - />/ !'

beschäftigt .
'

; ^ !s1 rp
- Bon der F-ric ? ön4kKr: sc »' / : -

Hern ^ 10 . März . Italienischen Brällern zus -.
-chge

wird/dsr iVerband am 19/ M ärz au Teutstniaud und
am M ." März air Lfesterreich- Ungarn die '

Bcdiugn/geu
zum - Vorsbiddfn bekamrt geben . — Teutschland soll erft
nach Abiaüsi Fon 2 Jahren in den Völkerbund ausge
uonrrnctt .

' werden . Tie Slushebung der Blockade werde
im ^lstrilFerfolgen .

' :
Har

'i
'
s , - 10 . März . , .Pe . it Pärisien " meldet arrs

Zceuyvrk , der Gedanke des Völkerbunds gewinne in Ame¬
rika an Boden . Man wünsche überall den baldigen
Abschluß des Friedens .

.Der französische Minister des Auswärtigen Pi -
Hon erklärte - einigen .ZeitungsvenMern gegenüber , nach
Paragraph 8 , des Wasfenstillstandsverlrags habe sich
Deitts

'
chland zur Auslierernng seiner .Handelsflottt ' ver¬

pflichtet als Bedingung für die Versorgung mit Leben .
Mitteln. Die - Verbündeten werden Deutschland « ich: Huu -
zcrs sterben lassen . Tie Zwischenfälle zwischen den Jugo -
laven und Italien werden untersucht und den italie¬
nischen Gebietsansprüchen , die bescheiden seieuch werde
liechnnng getragen .

London , >0 . März . In den Blättern wird dringend die
Il' otweridrgkeit betont , die Friedensverhandlungen mit
ßiulsicht auf die gefährliche Lage ' in Mittel - uud Südost -
mropa möglichst zu beschleunigen .

Im Oberhaus erklärte Lord Lansdowne , die Verhält -
lisse in Mitteleuropa steuerten anscheinend einer Kata -'
trophe zu , die vielleicht eine der verhängnisvollsten
ein würde , die jemals in der zivilisierten Welt vorge -
onnncn sei . Lord Parmoor sagte : Wenn die Blockade
richt gemildert werden kann , so stürzen wir aus deck Kon -
iüent Millionen von Mensche -,r in die Greuel der Hnn -
jer-snot . Das würde das schrecklic >,ste. Ve . brecBii der
Äeschichte sein .

Keine Bolksal -stiinmung in Elsas ; Lothringen .
London , 10. März . Tie „ Times " meldet ans Pa- >

cis : Tie Verbandskonferenz hat am Freitag den An - ,
trag des politischen Anssch . , ses angenommen , der die
Anerkennung der Rechte Frankreichs auf Elsas >Sothrin
zen ohne vorherige Volksabstimmung ausspricht .

Malmedy an Belgien ?
Paris - 10 . März . Ter Ausschuß für Belgien hat

>cr belgischen Forderung betr . Einveel .- i . -ung von Mal -
n e d y zugestrmmt . (Ter -sehr ^geweröreiche

'
Kreis Mal -

uedy bei Aachen zählt etwa 35 000 Einwohner , dar -
mter koöoo Wallonen . - Die Belgier verlangen außer -
>eiu dje Bezirke St . .Wich und Erchen .

Die Ersatzansprüche Belgiens . D "

Brüssel , 10 . März . Tie von der belgischen Ne-
ffiernng bei der Friedenskonferenz angerneldeten Schaden -

s ersatzansprüche belaufen sich auf 28 bis 32 Milliarden
s Mark .
^ Tie Frage der Lebensmittelversorgung .

Amsterdam , 10 . März . Teni Niederländischen
Pressebureau Radio zufolge wird Zn der Tagesübersichtdes amerikanischen drahtlosen Dienstes von gestern ge¬sagt : Tie Alliierten geben zu , daß Teutschland mit Le¬
ben - Mitteln ve.rsorgt werden müsse . Frankreich wünscheaber , daß Amerika die finanziellen Lasten auf sichnehme . Das würde bedenken , daß die Vereinigten Staa¬
ten Lebensmittel im Werte von einer halben Milliarde
Dollar kaufen und lange Zeit auf die Rückerstattung der
Summe warten müsse . Tie amerikanischen Vertreter
weigerten sich , darauf - eirizngeh .

-n . Anderer -
'eits beginnemau in Frankreich die Gefahren , die von einem nnver -

sorglen Deutschland drohen , einzns 'ehen . Möglicherweisewerden die 'Alliierten und die Amerikaner sich dahin ei-
'

nigeu , Deuischland im Austausch für die Handelsschiffedie Lebensmitkelversorgung bis znm nächsten August
zu garanliercn . Tie Zahlungen winden in Schiffen ,
Kohlen , Nitrat und anderen deutschen Erzeugnissen , die
die Alliierten brauchen , erfolgen .

Barls,
' 10 . März . Einer Reutern,eldung zufolge

sind bereits Verträge mit verschiedene » Firmen abge - .
schl.meu worden , um Deutschland die benötigten Lebens -
mit -! zu liefern .

General Lima « von Sanders vor dem
Kriegsgericht .

B . ' ttdon , 10 . März . Die „.Mornrng Post " mel¬
det . ver in . türkischen Diensten stehende General Li - ,
in a n von S a n d e r s sei auf der Rückreise nach TenO

'
ch -

land von Enel ' n '
ocrm v . rh chte . und zunächst rach Malta

gebracht worden . . E-r. solle ivieder nach '
Konstantin »pel

über - ührl und dorr vor ein Kriegsgericht der Verbün --
deleu gestellt werden . ( Der General wird beschuldigt ,
die Ermordung von Armeniern durch türkische Truppen
nicht verhindert oder Fnr ungeordnet zu haben .)

Lr '-ttdvtt , 10 . März . Reuter meldet ans Posen :
Baderewski kam nach Posen, , um mit der alliierten
Gesandtschaft und dem Nationalrat in Posen über Lem¬
berg zu beraten, , dessen Einnahme durch die Ukraine
droht . Tie einzige Möglichkeit , die Stadt zu retten , be¬
stehe in ' der Entsendung von Truppen aus Posen und
von der deutschen Front . Letzteres erscheine bedenklich,da die Deutschen täglich die Angriffe fortsetzten . ( !)

Zusammenstoß amer -rischer Soldaten mit
eng - rscherr Polizisten .

Lndow , 9 . Mürz . - Renter - P Als britische Poli -
is.eu - amerikanische Matrose » wegen östentlichen Spie -
ms verhaltet hatten , griff eine ans amerikanischenSmo .'. c. iL ^ i

'
sainiiiriigesctzw Menge dreimal die Polizei -

s .rlion von Bmvstrcet an und versuchte hier den Ein -
. it : zir erzimugen , ivcude jedoch von . den Polizistenmit Knnvveln zinü igefchlageu . Unter den Verletzten

befinden sich zwei amerikaiinche - Miütärichutzleute , die
i . ie ; .' rg -"ßl lagen wurden , als ne ihre Revolver zogen .
K .' e. iiier .kanischen Behörden leiteten eine Untersuchungern . ,

-
. . .

ArtSstand .
" ' ' ,

Barrelotta , 10 . März . (Havas .) Infolge des
Stseiks hat sich die Regierung entschlossen , die Arbeiter
und Angestellten .des öffentlichen Dienstes zum Militär¬
dienst eiuzuzieheii . Tie Arbeiter des Elektrizitätswer¬
kes , des Wasserwerkes und der Straßenbahnen find be¬
reits cingezogen .

'
,

159 Personen ermordet .
Berlin , 10 . Mürz'

. Wick die „B . Z .
" berichtet, ist

nach den Angaben des Polizeipräsidenten von Lichtenberg ,^der voir den Spartakisten ebenfalls erschossen werden sollte ,aber -entkommen ist, leider nicht daran zu zweifeln , daßde,n spartaklstischen Massenmord in Lichtenberg über
l 5 0 Menscheir zum Opfer gefallerr sind . Bei der
Einnahme des Postgebäudes wandte sich der spärtakistische
Haufen , 300 bis 400 Mann stark, gegen das Lichten -
bcrger Polizeipräsidium , in hem sich unzweifelhaft Sol¬
daten der Regrernngstruppen aufgehalten haben . In der
Hauptsache haben die Schutzleute und Polizeibeamten die
Verteidigung des Polizeitzebäudes zu besorgen gehabt . Die
Vorgänge in der Post scheinen aber die Polizeibeamten
entmutigt zu haben . Den Spartakisten gelang es , das
Polizeigebäude in wenigen Minuten zu nehmen . Sämt¬
liche Beamten wurden mit Kolben und Faustschlägen trak¬
tiert , aus dem Gebäude herausgeschleppt und in verschie¬dene nahegelegene Höfe gebracht , um dort erschossen zuwerden . Die Spartakisten ließen „ zum Scherz " einigevon den Polizeisekretären zuerst frei . Als aber die Armen
wegzulaufen begannen , wurden sie unter Lächeln von
hinten erschossen. Die meisten von ihnen sind getötelworden , ebenso sämtliche uniformierte Polizeibeamte und
zum Teil auch ihre Angehörige , darunter Frauen und
Kinder , die im Gebäude des Polizerpräsidimns wohnten .Berlin , 10 . März . Es ist bemerkt worden , daßein Teil der Spartakisten anfängt , nach Rummels -
burg , Johannestal , Oberschönweide und Friedrichshagen
abzuziehcn . Andere Banden richten sich in .Neu -Kölln
ans hartnäckigsten Widerstand ein .

Dnerfurt , 10 . März . Hier wurde der SchauspielerGerold verhaftet , der im Verdacht steht, an deri
Ermordung des Oberstleutnants von Klüber in . Kalle be-r
teiligt gewesen zu sein .

' - - . i

Tie Wahlen in Bremen . KM
Bremen , lO. März . Bei den Wahlen zur Bre¬

mer Landesversammlung wurden einschließlich Landgebie -
les sowie Bremerhaven und Vegesack folgende Stimmen -,

- -chl abgegeben : Mehrheitssoz . 48614 , U S . P . 28363 /-wmmunrflen > 1381 , D . D . V . P . 29 477 , Landeswahlverbaiid (D . V . P . und D . N . V . P . ) 18 028 , Ehr
' - ch 2563 , Liste der Kleinhändler 5727 ,Byte der Berufsangestellteil 1343 , Liste der Kaufmär '
lltichen Anaestellten 864 , D . V . P , Bremerhaven 1207, -

d " '

-



Lifte für Handel und Gewerbe Vegesack 691 . UnM - '

tig waren 421 Stimmen . ...)
Ter verkaufte Flugzeugpark .

Berlin , 10 . März . Unter der Anklage , mr No¬
vember v . Js . den gesamten Flugzeugpark Wilna , der
einen Wert von annähernd M -wonen w - r . batte , sur
Z Millio " -' v a - . Pen vertäust zu haben , ist

F . i>' üt . ^ . : mant Porten verhaftet worden . ^

'
(-) Karlsruhe , 10 . Akärz . Trotzdein in der bad

Nationalversammlung die Arbeiten für die neue Gemeinde
ordming rüstig voranschreiten , wird es wegen der so »

^
stiqeil erforderlichen Vorarbeiten nicht ' möglich sein , die
Neuwahlen allgemein vor Mitte Mai anzuberanmen . Nur
in kleinen Gemeinden können sie etwa in der zweiten
Hälfte des April vorgenommen werden .

(-) Karlsruhe , lO . März . Von badischer Seite
Wurde in der Konferenz der Vertreter der deutschen Eisen -
bahnverwaltnngen angeregt , ans allen Eisenbahnen - des
Reichs nur noch zwei Wagenklassen mit Polster - und .
Holzsitzen zu führen , wie es für Baden vorgesehen ist,
und mit dieser Neuerung schon mit dem Eintreten der
Tariferhöhung am I . Avril zu beginnen . Von Preußischer
Seite wurde aber eingeivend .N , daß in Preußen eine so
rasche Umänderung - nicht möglich sei , vor allem deswegen ,
weil die vierte Wagenklasse dort eine Steh -, keine Sitzklasse
ist. Die Anpassung würde unter den bestellenden Ver¬
hältnissen längere Zeit b ^ nsvrnchen . Damit ist die Lösung
der Frage zwar etwas anfgeschoben , aber nicht aufgehoben .

(-) Karlsruhe , lO . März . In der letzten Sitzung l
des Bürgeransschusses wurde die Einführung einer Lust j
barkeitsstener genehmigt . Tie städt . Umlage soll von 39
auf 45 Pfg . , der Gaspreis von 1.9 . auf 1)0 Pfg . erhöht
werden . Auch der Elektrizitätspreis erfährt eine nam¬
hafte Steigerung . Bezüglich der Lebensmittelversorgung
xröffnete Oberbürgermeister Siegrist trübe Aussichten .
Milch komme immer weniger in die Stadt , die Fleischver -
iorgnng fei gefährdet und die Kartoffeln reichten nur
koch für 14 Lage . Der neuen Teuerungszulage für die
städtischen Beamten und Arbeiter mit einem Aufwand
) on rund zwei Millionen Mk . wurde zugestimmt .

(- ) Karlsruhe , 10 . März , Am Sonntag , den 30 .
Närz , vbrnnttags VZ10 Uhr findet im großen Saal der '
städtischen Festhalle in Karlsruhe die 1 . Landesveriamm -
!ung der Deutschen demokratischen Partei Badens statt .

(-) Karlsruhe , lO . März . Anläßlich, einer vor
venigen Tagen hier abgehaltenen Besprechung der Re -
sierungsvertreter mit 120 Vertretern der Landwirtschaft
ms dem ganzen Lande unterbreiteten der Genoiienschasks -
verband bad . landw . Vereinigungen , der Bauernrat und
der bad . landw . Verein der Regierung eine Eingabe , in
welcher die Wünsche der bad . Landwirtschaft niederaelegt
waren . In dieser Eingabe wird hervorgehoben , dieLnnd -
wirtschaft erkenne die Notlage der Städte und die Zwangs¬
lage der Regierung an und sei bereit , die Erzeugnisse i>.
größtmöglichem Umfang den Städten zur Verfügung zu
stellen . Große Beunruhigung habe aber in landw . Kreis
sen die Forderung auf sofortigen AbbauderPrei -

für landw . Erzeugnisse hervorgerufen . Die Höchst¬
preise des Erntejahres 1918 sollten als Mindestpreise für
1919 der Landwirtschaft zugebilligt werden . Bei einem
schlechten Ernteausfall sollte , wenn nötig , eine Preis¬
erhöhung eiutrcken . Die Regierung wird ' gebeten , mit
allem Nachdruck gegen die Wiedereinführung der Som¬
merzeit einzutreteu . Bei gutem ' Ausfall der Rauh -
ftitterernte sollen die Verordnungen über die Abliefe - !
rungspfticht und die Höchstpreise für Heu , Stroh , Rüben s
und Gemüse aufgehoben werden , ebenso die Höchstpreise '
und Beschlagnahme von Tabak , Branntwein , Hanf und
Flachs . Zur Verhinderung des Vieh - und Fleischschleich¬
handels empfehlen die Ländwirte die Einführung des
Viehkatasters . Die Viehhöchstpreise sollten aufge¬
hoben und lediglich die Fleischhöchstpreisc in Wirksam¬
keit - bleibeni Unter allen ' Umständen sollten sofort die
noch vorhandenen Zuchttiere , Milchtiere nnd zur Jucht
geeignete Kalbimien von der Zwmigsabgabe befreit wer¬
den . Vom Beginn der Grüiifütteruiig ab sollen die Vieh -
abliefernngen wesentlich eingeschränkt und - de ? Termin
der Hausschlachtungen bis 16 . April verlängert werden .

(-) Mannheim , 10. März , Die ämerikanische Frie -
denskommissiou, - welche in den letzten Tagen hier und -
in Heidelberg weilte , um die wirtschaftlichen , gesundheit¬
lichen und Ernährungsvcrhältnisse - zu studiere » , hatte hier -
eine längere Konferenz mit Vertretern der Stadtverwal¬
tung , der Industrie und der Arbeiterschaft . Dabei wurde
der Kommission die immer trostloser werdende Ernäh -
rnugslage und der schlecbte Gesundheitszustand der Be¬
völkerung Largelcgt . Auch die schlimme Lage ani anderen
Gebieten wurde eingehend geschildert . Die Kommission
ist nach Paris zu rückgereist .

(-) Mannheim . lO . März . Der hiesige Jmigliberale Verein hat in seiner Hauptversammlung beschlossen,der Deutschen (liberalen ) Volkspartei bcizittrelcii .
(ck) dvnchsal . 10 . März . Ans der Strecke Bruch - ,

sal -̂ Brette » sind zwei neue Züge Bruchsal ab 12 .25
Mittags und Bretten ab 1 . 15 nachm , eingelegt werde » .

(- ) Mühlhausen b . Wiesloch . lO . März . Wie wir
in der „ Wiest . Zig .

" lesen , haue das Er - viichöfl . TcdG
nariat einen von dem „ Spanakusklnb Heidelberg " unter -- c
zeichneten Drohbrief erhallen , in welchem die sofor¬
tige Versetzung des Pfarrers Geiler ans Mülilhaus .m
verlangt wurde , andernfalls er von den Svaualisten mit
Gemalt entfernt würde . Von diesem Brief hatte Pfarrer
(Keiler Kenntnis und ec besprach ihn im Gottesdienst .
Darauf wurde n ».i Mittwoch letzter Worbe die Einwohner¬
schaft durch Glockengeläme und Trvmvewnbta ' c » alarmiert
nnd eine 700kö ;.>nge Menschenmenge sammelte sich vor
dem Rat - nnd Pfarrhaus , wo ans der Mute der V, ,
sammlung der Rücktritt des Bürgermeisters nnd Gemeinde
rats gefordert wurde . Man schic,te eine Abordnung zu
den Gemeindevertreteru , die sich aber weigerteil zw ver¬
handeln . Daraufhin wurde kurzerhand der ganze Ge

metriderat für abgesetzl erklärt und ein neuer Bürgermeister
sowie neue ' Gemcinderäte gewählt . Schließlich gelang es
aber dem Bezirksamt Wiesloch die Angelegenheit zu
schlichten . .

' -
( ) Feeiburg , 10 . März . Eine von ungefähr 600

Wirten von hier und aus der Umgebung besuchte Ver¬
sammlung legte Protest ein gegen die neuen scharfen Ver¬
ordnungen des - bad . Ernährungsministeriums über die
Bekämpfung der Schwarzschlachtung und den Fleischschleich¬
handel . Eine Besserung der Ernährungsverhältnisse könne
nur durch restlose Erfassung der Lebensmittel beim Pro¬
duzenten unter angemessener Erhöhung der Preise ein -
treten .

(-) Lörrach, 10. März . Nach ^nehr als äck/sjähriger
Unterbrechung ist in der letzten Woche der erste Personen¬
zug von Mülhausen her in den elsaß -lothringischen Bahn¬
hof in Basel wieder

'
eingefahren .

( -) Bühl , 10. März . In Bühlertal wurde aus
der Zigarrenfabrik von Schulte Tabak im Wert von
19000 Mk . gestohlen . Beim Versuch , den Tabak an
eine andere Fabrik zu verkaufen , wurden die Dieb < sest -
genommen . . .

'

(-) Dossenheim, 10 . März . Die Oberin und eine
Schwester der hiesigen katholischen Krankenstation sind
am Flecktyphus gestorben . Vor einiger Zeit sind zwei

, andere Schwestern derselben Station der Grippe erlegen .
(-) llrlossen , Amt Offenburg , 10 . März . Die

Gemeinde Urlosfen öesitzt in der neutralen Zone Fe
'ldt

und Wiesen im besetzten Gebiet . Die Gemeindeverwal¬
tung richtete nun an den französischen Kommandanten
in Kehl die Bitte , den - Einwohnern von Urlosfen das

' Betreten ihrer Felder in der besetzten Zone zu ermög¬
lichen . Das Gesuch wurde aber ohne Begründung aü -
gelehnt . , - -

,
- ,

Württemberg .
( ) Stuttgart , 10 . . März . (Besserstellung der

Benin ten . ) In dem ersten Nachtrag zu dem Finanzgesetz
für das Jahr 1918 sind folgende Bestimmungen über eine
Besserstellung der Beamte » , mit Wirkung vom 1 . April
1v18 ab , in Aussicht genommen : Das Besoldnngsdienst -

. aller eines Beamten , dessen Anstellung sich infolge seines
Kriegsdienstes oder infolge der wegen des Kriegs ver¬
späteten Abhaltung einer Prüfung verzögert hat , ist so
festznsetzen, wie es ohne diese Verzögerung zu berechnen
gewesen wäre . Hat sich die Anstellung oder erstmalige Be¬
förderung eines Beamten aus anderen hurch den Krieg
geschossenen . Ursachen verzögert, . so kann ein dem Beamten
daraus erwachsener Nachteil im Besoldnngsdienstalter
durch Anrechnung der Verspätung auf dieses Alter bis
zum Höchstbetrag von drei Jahren ausgeglichen werden .
Beamte , die '

infolge der politischen Ereignisse aus dem
elsaß - lothringischen Landes - nnd Ncichsdienst , dem Reichs -
kolcmial - oder Konsulatsdienst in den württ . Staatsdienst
übernommen werden , können bei der Anstellung in eine
höhere

'
Gehaltsstufe eingesetzt werden . -

^ - - Stuttgart , 10 . März . ( Zur Wohnungs¬
not . ) In einer Versammlung der Unabhängigen so¬
zialdemokratischen Partei Groß Stuttgarts verlangte Ge¬
meinderat Steller , Mitglied des Vollzugsrats der
A . « w no S .-Näte , die A . - und S . -Räte sollten gewisse
Wrhnungsvierlel ausräumen nnd die Inhaber , die nicht
freiwillig gehen wollten , ans die Straße setzen . In
einer Entschließung wurde der gegenwärtigen Negierung
das größte Mis trauen ansgesprochen .

(-) Stuttgart , 10 . März . (Kundgebung . ) Die
Nolstaudsarbeiier , die einen Stnndenlolm von 1,c0 Alk .
verlangen,

'
zogen Heine mittag wiederum mit einer rote »

Fahne vor das Rathaus . Eine Abordnung verhandelte
mit der Stadtverwaltung . In der nächsten Sitzung der
Gemeindekollegien

'
sollen die Forderungen vorgelegi

werden .
(- Stuttgart , 10 . März . ( H ypothekenba n. k . )

Nach dem Geschäftsbericht der Württ . Hypothekenbank
ür 19 i 8 ist in dem abaelanfenen Geschäftsjahr der

Hypothekenstand , von 214,28 Millionen ans 209,82 Mil¬
lionen zurückgegangen . Es sind alio ruird 5 HE Mil¬
lionen Hypotheken getilgt worden . Die Bank hat die
Beieihnngsgrunze von der Hülste des Grnydstückstverls
aul dLei Fünftel erhöht .

(- ,> Stuttgart , 10 . März . (Einbruch . ) Heule
vormittag kam ein Mensch in oee "

, r . inng eines
Arztes in der Keppicrstraßc , solange der . Arzt Kran¬
kenbesuche machte , und ließ sich vom Dienstmädchen für
eine ärztliche Beratung vermerken .

' Invcrfthens überfiel
er das Mädchen , band sie an einer Türe fest nnd drohte
sie zu crsthicßen , falls sic einen Laut gebe . Tann durch¬
suchte er . die Wohnung imö raubte verschiedene Gegen¬
stände . Das Mädchen wurde von dem bald daraus zn -
rückkehrendcn Hausherrn ans seiner , schlimmen Lage be¬
freit .

(-- ) Stuttgart , 10 . März . (Diebstähle . ) Int
Gasthoj zum „ Hirsch " in Wangen wurde aus dem
Schlajzimi »er eine eiserne Geldkasse im Gewicht von
l > ,< Zentnern mit einem größeren Geldbetrag in bar
und Kriegsanleihen

'
gestohlen . Aus einem Buchbinder -

laden wurden 2000 Zigarette »- entwendet . Von den Tä¬
tern hat . inan keine Spur .

(- ) Stuttgart , t0 . NMrz . (Sch lag an fall ) Am
Samstag abend würde in einem Straßenbahnwagen
in der Tübingerstraße eine 22 Jahre alte Fabrikpfle -
geciü vom Schlage gerührt . Sie , verstarb bei der klebet -
sührung ins Kalharinerlhospital . )

- - Waiblingen , 10 . Mürz . (E i n i g k e i t m a ch t
st a c k. Gestern tagte hier , eine Versammlung mittel -
ständischer , gewerblicher irnd kaufmännischer Vereine , In¬
nungen , Handwerker - und Fachvereinigungen des Ober -
awwbezirks Waiblingen, , die nach Vorträgen des Hand -
wratsiammersekretärs Dir Gerhard nnd des Kamin -
fegenncuters Gula den Beschluß zur Gründung eines
Peziclsvereiiis aller genannten Gruppen faßte . Te >"
Bestclsausschuß . besteht ans . den Vorständen der ein
. . tuen gewerblichen Vereine . Znm ersten Vorsitzenden
wn de Kaniinfegecmeister G u l a - Waiblingen , zum zweiten
Vvcsitze . ideii BauiverOneifter , Kögel -Winnenden gewählt .

(- ) Zavelftei » , 10 . März . (Frühling . ) Tie !
Kroluswiesen am Zavelftei » stehen in voller Blüte . >

^ > ) Hall , 10 . März . (L e i ch e n , » n d . ) In einer l »
Feldscheuer von Weftheim runde dec Leichnam Ws ans »
der Landarmcilbeschasligimgsaustalt Nabcnhos öei Ell -
wangen entlaufenen Hrsmaun gefunden . Er lpalte in der
Scheuer genächtigt und war in den kalten Tagen des
vorigen Monats erfroren .

s- , Mm , 10 . März . (Schwaben .) Ter . bayerische)
, ch

' ' liner Anzeiger " rritt entschieden für eine Vereini¬
gung W . erisch-Schwabens mit Württemberg ein , wo Ruht
und Ordnung herrsche , während die Klassendiktatur ir
München zu staatlicher Neuordnung unfähig sei . Jetzt

wen die Schwaben noch die Wahl - morgen könnte e-
zu spät sein . -

— Die Berufswahl . Es wird uns geschrieben:
Tausende von Vätern zerbrechen sich de » Kopf darüber ,
was -für einen Berus sie ihren Fungen erlernen lasse"
. pollcn . Wir wissen , daß es in absehbarer Zeit nin, -ch
leicht möglich sein wird , alle früher in der Industrie

- tätigen gelernten sowohl wie ungelernten Arbeiter und
Arbeitmnneii dort wieder umerzubriugen . Deshalb müs¬
sen wir , um lebensfähig

^ bleiben zu löuuen,
'und unser ,

Volk vor dem Schicksal der Auswnnde ' uua zu bewahren . >
wohl oder übel daraus bedacht sein , in Fulunst unsere Exi - >
stenzbedmgungen zu eine »? beträchtlichen Teil aus . der ^
Stadt und der Industrie aus das Land zurückzuver - ^
lege» . Es besteht

'
jetzt die Möglichkeit , junge Leute im )

Alter von 14 - 19 Jahren als Landwirtschaftslehrlinge
bei tlemeii -Bauern unterznbringen , wo sie den land - )
wirtsclmsilickM 'Berus erlernen können , um sich später ?
einmal , meint die Verhältnisse wieder befestigt sind . ,
als selbständige Kleinbauern vielleicht von der Regie - i
rung zur Verfügung gestelltes Siedelnugsland anzu -
banen , wodurch ihnen ' eine . Zukunft in Aussicht gestellt )
wäre , die der des Industriearbeiters sicherlich vorzu - !
ziehen ist. Gerade also im Hinblick aus die gegen - /
wärtigen , in der ' Stadt besonders schlechten, in der )

Landwirtschaft dagegen besseren Ziiknnitsmöalichkeiten ^
kann man es jungen Leuten nicht oft und dringend ge- .
tiug empfehlen , sich dem landwirtschaftlichen Berus zu ^
widmen , der ihnen eine bessere, geiüudere und vor t
altem auch selbständige Existenz für das ganze Leben z
bieten kann . Die landwirtschaftlichen Arbeirsnachwesie .
geben überall Auskünfte in dieser Frage ; und auch die
jungen Leute werden , wenn sie während und nach der
Lehrzeit dem landwirtschaftlichen Berufe Freude und
Jnrerefse abgewonnen haben , mit Dankbarkeit an die )
denken , die ihnen geholfen haben , einen Berus zu er - !
greisen , der ihnen eine sichere EAftenz und eine gesunde s
Lebensweise gewährleistet .

— Der Hansel nach Holland . Im Jahr 1917 -
lieferte Holland noch für 205 Millionen ,
Gulden Waren nach Tentschlnnd und bezog dagegen für >
174 Mill .

*Gulden . Im Jahr 1918 sank die holländische !
Emsuhr aus 53 Mill . , Teulschland lieferte vagcgen für i
235 Mill . Gulden ( hauptsächlich Kohlen und Eisen ) , s
Trotzdem betrug der Kckirs der Reichsmarl in Holland
Ende 1917 45 Ceuten , Ende 1918 30 Eenteu . Im ,
März 1919 sank er bis aus 25 Centen bei euiem Frie¬
dens,vert von 58 Centen . !

Zusammenfchlltß der Elsaß -Lothringer . Die
neugegründete

'
Bereinigung der aus Elsaß -Lothringen

Vertriebenen in Stuttgart will die in Württemberg
und Hohenzollern ansässigen ElsaA -LothrinZer zu einer '

Landesvereinigung zusammenschließen . Im engen An - ,
sckftuß an deck Hauptausschuß für Kriegsfürsorge wird -
eine Geschäfts -mmd eine Beratungsstelle der Vereinigung ' (
errichtet . Schriftliche Anmeldungen aller Flüchtlinge , die -
nicht persönlich zur Anmeldung kommen , werden erbeten .
Bestehende Ortsgruppen wollen von ihrem Vorhanden - ,
sein 'Nachricht geben , damit eine Verbindung in die Wege '
geleitet werden kann . Mitglied der Vereinigung wird >
nach Anmeldung jeder ans dem Reichsland Vetrie -
Iriebene oder Geflüchtete . Außerdem ans Wunsch und :
nach Anmeldung auch solche Personen , Geschäftsinhaber ^
oder Firmen , die ein Interesse gn der Vereinigung be¬
kunden wollen oder die irgend welche geschäftlichen und
verwandtschaftlichen bzw . persönliche Beziehungen zu El¬
saß -Lothringen verloren haben . Parteipvlitik jeder Rich¬
tung vermeidet die Vereinigung . Zur Bestreitung der
entstehenden Geschäftskosten erhebt die Bereinigung frei - -
willige Beiträge . Anmeldungen , aus denen frühere .-

Hohnsitz , jetziger Wohnsitz , Beruf , Stand , Staatsang -
Hörigkeit nach Geburt nnd nachträglicher Erwerbung , Go¬
bi , ttsdaten , Familienstand und wirtschaftlicher Verlust , so¬
wie ' Grund der Flucht oder Vertreibung zu ersehen sind ,
sollen an die „ Geschäftsstelle der Württ . Vereinigung
den ans Elsaj ^ Lothringcn Vertriebenen , Stuttgart , Gym¬
nasiumstraße 2" gerichtet werden .

UkWsilsM» Abgabe.
Auf Lebensmittelmarke Nr . 33 wird abgegeben ca 250 .

gr . Fleisch - und Wurstmaren .
Listenschluß Mittwoch Abend 6 Uhr .

Städt . zeberwmittelamt .

WekcrnnLmcrcHung .
Tie bestellte Gerätschaften wie Pickel , Spaten , H md -

bcile und Handsägen können am
Mittwoch , de« 12 . Mär ; 1919

von vormittags 8— 12 Uhr
m,s der Polizeiwache gegen Barzahlung in Epipfang genom¬
men werden .

Wildbad , den 10 . März 1919 . Stadtpsiege .
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Nicht eiftwak Schuwlnefntter. In Nr . IM SK Par,,er

chnig ^ 'Oeuvre" findet sich folgender Bcfeh, pes fraiizösischen

-L .-
^

reu
^ ch«

^
ÄUoüDtie mch PrMyche SandEr »

.
'
enÄng waren sin JentraMKa » der Deur-chkn öenioktdtlfchen Partei 'zu Berlin MitgsicLer der denwßrirtiich« » FrMivi ! dir Prerchrfcheii öandesoersü

'
mlnmna ans 12 Wähl 'Bezirken zu einer Beratung ziisammengetreken . Die 2Inmeseiider

, aefchivisem n' iMilumjg, - dis
'

nnWeHende -E 'rkläning der -Oeffenl-chefana. . „atls . den Keltern zu sammeln, besonders zur Essenszeit in den
Küchen und auch in den Mannschastsbarackcn. Ich bitte die
Äormationskommandanten in strenger Weise über die Ablieferungdes Spülwassers für die Schweine zu wachen . Falts die Te -
fangeiieii in der bisherigen' Weife fortfahren werden, werde
ich mich genötigt sehen , eine Anzahl Schweine zu verkaufen , waseinen grasten Verlust in der Verpflegung der Kompagnien dar-
steitcn würde . Die Kommandanten sollen daher sowohl den
Küchen ats auch den Baracken Weisungen geben , damit sich dieseBorgange nicht ' wiederholen. — Die Nahrung der deutschen
Kriegsgefangenen im Lager Gercoties scheint darnach so schlechtupd ungenügend zu sei » , daß die vom Hunger geplagten Mensche »
gezwungen sind , sich die als Schwelriesuiter bestimmten Küchcn -
abfälsx

'
zu ihrer Sättigung geben zu lassen . De» obcnstchendenArtikel , mit dem daran '

geknüpften Kommentar Hai die Uiiter-
kvmMissio » für Kriegsgefangene in Spaa der französischen KoNi- -
nuision in Form einer Nöte überreicht. Sie hat gebeten : fest^stillen zu lassen , ob der oben gegebene Befehl tatsächlich erlassenw.urde, und in diesem Falle ersucht , hinsichtlich der Ernährungdir deutschen Kriegsgefangenen für Abhilfe zu sorgen .

! Die Anhaitischen Kaliwerke in Leopolds,hall . f»k zu deu
püodükiivsten des Syndikats zählen, sind Eigentum des Staatsupd .werden von diesem selbst betriebe» . Bor dem Kriege warfenfit meist eine ' Million Mb . lleberschiiß ab, . Jetzt arbeiten dir
THerke monatlich mit über 200 006 Mk . Verlust. .i ,
„ . Eisenbahnunglück. Auf der Strkcke Amient—Rcwen risie»sich von eine»! e >igljsä)en Zuge Wagen Io/ " und stießen mrteikem anderen englischeil Zuge zusammen . Man zähst ZI Toteund 60 Verwundete.

- Die englische Krankheit . Di« aus Wien gemeldeten Er -krankungyn äußern sich den Blättern zufolge in der Bstvegungs-unfahigksit der Erkrankte » . Die Berührungen- der Knochen » er-»uZachcg .große Schnitzen . Die Krankheit : breiiet sich fthr schnellaus . Die Asrzte sehen das beste Heilniitiel in der Zufuhr »sm^ hosphSb' uiid" Lrbdrtran , woran Wien Mangel leidet ."
Lchn 'ipstabak als Kaffee-Ersatz . Die Elnkümssgenöfsenschastfür Kaffeewirte und Hotels kaufte durch Vermittlung einesAgenten in Nürnberg von der Firma ' '

GraßkaMrvsterei Met -terhausen und Hamburg auf Grund eines PrabeiMisters' 600. Zentner Kaffee,Ersatz um 120 E Mb . , die« sofort bezahlt wurde»' »e Einkailipgeiwssenschast beaiiitaiidet « die . gqiieferte Ware wem, .,ees Geruchs und foröerte Nückchhlung des Betrags . Der uei>nomwene Sachverständige erckiärte, die gesieserte Ware stt keinKaff,e -Ersntz . sondern Schiupstabak . - Die Sache wird vom Gerichtangefochten werde » . Wenn : nun die Sckmup'
fer qkeicher Ansichtsind, , wie der Sachverständige , so in acht die Nüsterei ein gutesSeschist : . denn Schiiupsiävak ist, teurer als Kaffee-Ersatz !

P « B ach uan wurden 12 Postaushelfer mid Auskso F -m
' ^ länger als einem Jahre in etwa

siof bemiibt - haben.- Auch allst dem '
HanMdhiA

d» ä, ' ^ ^ ..ÄÄN ^ a ^ ubungen , - q st .

li chkeist ,->U i'chechshe^ : , ,
„ Die lst Bexlsst .peLsäpWelten Mitglieder , der demokratischerFratztiön der '

PreilstWeU Laiivesveisaituirluiia, aus 12 Wahl ,»estrken - des Mstter erheben schärfsten Widerspruch dagegen ,l daß :üyr Zstfämlüentritt der Landesverfammiuiia auf ündeitimmt,Zeit . . hkmPMschsbW worden ist . Mit Rücksicht darauf , daß ermbedi'ugt erHrdexlich erscheiiit, auch. in Preußen . Mennigs ! eine.
f,evr- ß« en ' MrfaWlig und .Gesetzgebililg den Weg zu öffne »änduder siliüihischeit VölKspertretung ihr Bestimmungsrecht audie Gestaltung des preußischen Staates zu sichern, soxdern si«die, ^,Mrzögdiche .Eiicherufting der Ländesoersainmluilg. " >

D . P . C . Ter d '
rsassttttgsausschusj dev Nationat -

ller - <t « M « <»gi ' -. Am DisnAäg ist. die erste Beratuna
dpr Verfassmigsvorlage in ^der Nakiönalversaminlung zr

> Endss . MsMA fw>irden >! Nachdem . am Mmttag noch de,
ocmy.lratische - Abgeordnete Schücking eme . bsbnrium -voll ,
ReLlsHsxWten chchte , m der die Nechtsgedänken der De -

. mokpqtie -ün . ilMm -Berhältmsnzrrr . noneir dänischen Ver -
,
'
fässnng in glücklicher Weise herausgearbeitet waren . Wn
sich nun der .MMssutPseniwuxs iw d>M Kommission - ge-
sti- Wi chM .

"
lWs sH

'
noch sn . ksinest , Wesse übeysMn

: Wir nnMrsei ^Atmöchten Pstnsch ?« ,/ , hast, die . Gedaichnder '
MiMem ^ ch : .ghgzniübxr allen, -ptirtikul .arMfchen Be - .' stteÜWgtch si^ in^ en von Wünchest oder von Bertir
che«, - Htih . S « ;q . ÄhvloiMäge )».

^ ^ '
Mts ' B'

Dten
'

dchi stästdirM Mitglieder der FrÄlia > .

a -itznmisis

ausü

» «y« « SWM . . » MtHk sitt« GM G » , KM
M noch Mittel Kreitgestelltt so ditß s8r dK - lütOrröt
lerstüßiingsjahr der tLesamtbetrag rund IS Millionen ''
Mark beträgt

"
bei .einem KtistungSveisnöaen von rund07 Millionen Mark .

— - ln wen soll ich mich wenden ? Wer über
^

Kriegs gefangene Anskunft zu erhalten ivÄnschtzs .bende sich an das f
' entralnachweise-Bnreau c>es Kriegs -

ninisteriuins , Berlin , Torotheenstraße 48, oder an die
Kachweisburcaus dsr bayerischen , sächsischen und wärt »
einbcrgischen Kriegsministerien oder an die Hilfsstellenioni Roten Kreuz (Ausschüsse für deutsche Knegsgefange -

Hilsen für kriegsgefangenc Deutsche usio .) Nrskunst'
cher o i v i I g efa n gen e erteilt die Zeutralanskunst ^ '
chlle für Auswanderer , Reichskommissio», Berlin M ' 39s„ ' b
än >iarlsbad 10 . ' ^ '

- - -- « My i. -

'" » 's»»»"«.« ' j , pn LBmsmittÜwag «,aufgedeKt, 8 mittlere und umere Beaw "»vurdkn festgenommen . Weitere Verhäftungcn Men bevor .. „,,,drand . Infolge der Lrplojioi , eines Fasses mit Säurenheute in den Farbwerken von Gersthofen bei AMckurqA ^oßstuer, das einen Teil der Fabrik in Asthe. legte . Bei demBrauch Kamen 4 Arbeiter in bei, Flammen um . Der Schädenbrir .>gt . .ctwa 1 -4 Milt . Mk . . ^
Mord . In G e n f entdeckte die Polizei in einem Kofferui ^ Dresdener Millionärs Paul Ger 'stetter . dergewähnt hatte . Er wurde am 6 . Februa, -

n-« SewM " Heckmann mittels eines Revolvers getötet.MöL °us
'

d?/S ?ui-
° '' Die Polizei ist . dem

« evskrt , ' WAL

»MN . - '

Jucker.
Der Preis für Zucker beträgt von jetzt ob:

für Würfelzucker das Pfund 51 Pfg .
für dir andsrn Sorten Zucker das Pund 49 Pfg .

Ktädt . Lsbrnsrnilleksrnt Wibdbad.

Stuttgarter
ökbkiißiltrWkriillBbllilk A G .

(Lite 8MKrrter )
G -zründet - 1884 .

Uewe Attlviiqe ISIßl IZA Milliene » Mil
Ner !ichevir »rgsbestand

1 Milliarde nnd 2SS Millionen Mk .

, Merlboich dev dent -chen dcmokratischett
Pudes, . Tis .

. „ F -seze Bereinigung der --fortschrittlichen '
Pritss -stf wifrde in einen , .Berband der dstutscheu deinokra -
lis -hfst Prysse "

. nmgenmndelt . . Die Mitglieder des -.' -che-"
mattgeu . Wichsyi .MMs - -der natianalttbernlen Presse .ihn «beu den .Mse-schlnH-- gesaytt diesem - Berband - beizntrcten .
ESchattyich ünsylMessen .ein vorläufig ' -Arbeitsausschußgebj/deh . NstK den , .-in Berlin wvhnendoii Herren, : ' Dr .RichsiO ^ M .Hrstl,iWpziaW . -

.TageSla « ^ „st.Ragcl . .4,Magdel '
Nnschke si -BeAim ' r Bolkszeitiing .tt),' Dr ^

'
. . Zs, -,Kothftz ?(«,Pa .rteikostresstoüdei,Hsi ^ SmweyO -sWMM Pejleste Nachrichle -üsi) , -Steinboru „ BerlinerBökW ! .zHWgD,i Martsu WeNck sßTauziger Zeitung " ),MW -,MisKnox :- -ch,Frankfurter Zeitimgtt )-. Diese habengenWW

'
ayst - propiiMMe iSahungen,den iPiicswver -' 'band .-, eusworsen .

' Die - - konstituiereride >:V § vM,Mutigdes : -PerhWdB . soll grlsgcntlich dessi -eirsten Pnr -teitageH -heh,Me »i.tfch .e.n -demokratische » ' Partei stotrsiriden ." 'umeldilngeil und Beiträge für die MitgliedschäfH
'
deS-

Presseverbgiidysf , mmint ^ Nedakjxur MurM - Wenck. „ Ber^ ,lin SW , 48 , Wckhyimst.^ Ilb ^ -enZWeu . - .Bon .-dsesem .sind .Mch . hie ! SglWsgey zll „ beziehen : mid alle weitere ! ! -.Auskünfte nM „ de>l Pre .sstverba >id : ztt erhalten . -- - .
Bcvbau - vev Lkndvst ' erfichi ' L'mrgsa, »stal¬len In Kassel traten Vertreter der Bcamtenvereiiid der

Landesversichornngsanstalten zusaiinnen , uni einen Wer -baud . der - Lnude ^ versichernngsanstalten Deutschlands 'zugründen . Nach Feststellung der S -aüungen wurde d-
rüiidiing . des Berünnds einstimmig beschlossen. ! DerBerband - beglückt die Förderung der rechtlichen , wisttt

schädlichen und benislichen Angelegenheiten der Landes -'
versicheriingsbeamten . Der Berband ist dem deutscherBeaintenkmid beigetreten . -

— Falsche Reichsbanknote » . Bor einigen Tage »sind'
hei Postämtern in Stuttgart falsche R'

eichsbauk -nv !^ !i Zn Hv, ,Mk . der Ausgabe 20 , Oktober 1918 ange -mmnnrn bz,v . ängehalchii . lvorden . ^ Tic . Falschskücko tra¬
gen nchcn der gleichen Reihennnnimer si t04 die Num -menl 552882 , Py2 268 und 552 772 in fetter , karmin¬roter , nicht wie bei den echten in zinoberroterFarbe . Da die Gezeichneten Noten offenbar in größererZahl in Züddeutschland im Uinlauf sind, so ist

'
bei der '

Annahme von Reichsbanknoten zu50
'
Mk . besondere -Bor -

. sicht gebeten .
- Für vre Kriegshinterbliebenen . Tie Na -

ttonalstistimg hat für das taufende » nterhaltungsjahrden UiiterstiiZnngSbktrag vorerst auf 9 Millionen Markerhöht . Darüber hinaus sotten einzelnen auch da » . ,noch Hilfsbedürftig bleibenden Landesqusschüsfen beson¬dere voll Fall zu Fall zi, beinessentze Zuiveisungstn ausden noch vexfuMreniMitteln ches Ausgleichsfonds ge -

_ _
r - i

chMMMW
-EMM -

N77f!"MW
PN?

fll !tSv : W Lgv

lrr . ki . LW

ischlsm
m ?xam

nchftrmlNS77?

giinr .. WiHSPlMtz ? M - S M MM :

WWsMM ; . WMM
'
U

'
M

''

_
Ls-bensürtttet ^richirde '

Unseststsi 2Sk Mbrustr -ds . A
'
s . ? an das ^

ErstHruM « „
'

inististeliM sn - 'StMMt solgendeß , Schichibech'
: : -,',WuM -Kch KitimgWlieff vor . kntzernMeW ^ rWri ^' 'MK WWeü

'
M ' Schwer - imd '

bSchivMarbPD Piff P .'tzE . .Eei ^gechÄ)r^ivertshlsptl4ft .-
'
,
'
/Nln ^ W yv'

. ,ve,m
IHMVa ^ s-WMä ^ EaMVaE !

' rasi ^LSV
'
KlroMxvchL . Kfê . . .'ÄeseMn .cherdtn,tägM .vl>rstWg .MKi vev ^ .

lmigeisiN ihnen lautmKjistng Wehzttdih . , M - M, -
'

msbesoHerd . in Brot , Öberamt . unk . DberatsttsMM . s,in Neuenbürgilehnen .die ZulägM , ab , da .ste -Licht
zu besngt f ejen . Außerdem sind in Mseren / WchdmijMund den Staatswaldungen aufhiesigerGemarkung vieke
Holzhauer beschäftigt , die seither die Gchwerstarbeitex -
zuiagen erhielten , ebenfalls vorstellig geworden .' Wir bitten nun um Aufklärung , ob die Zeitunge ?uotiz der wirklichen Grundlage entbehrt oder vb die
Zulagen gewährt werden sollen .

"
Darauf ging , heute folgender Bescheid tzeS . Ernährung »«Ministeriums vom 5 . März . 1919 ein

§
dem Städt . Lebensmittelamt zu eröffnen , daß h'e Frist- ' für die Einstellung der Schwer - . undSchwerstarbeit « »?

s zulagen keine Verlängerung « fahren hat -" 1 >. .i — - . ^ ,
Druck und Verlag der B . Hosmann '

schen Buchdruckereiin ' Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .
Zn Zigarre -'

wird ein
ziälgefchäft

bei gutem Gehglt tzrfttcht .
Bräuchekenntniffe nicht er - .

fordftlD
Gefl ! Offerten unter 25S an
die « Ach . d». Blchtes . .

Für dirSominersajssn Mitte
Mais bis September ^

««its 8l«»ikr
zu nfieten gesucht.
Offeite mit P .iMangabe -; -an
die ^ xpch . - s2W

Hrttte nbrnb 8 Uhr

Meinen im Sträübenberg
ge

' egenen

setze dein Verkauf aus .
Frrh Treiber

(Schlosschs Ww . beim Friedhof

Zw ^ iMrmett suche » ktrineres

crus
zu kaufen , in -

'
sonniger - Lage

Angebote sind.- an . die - Exped
ds . Bl . zu richten . s254

Fertigt in den Absndstunden
Wer fsigt die Exped . , . s256

Ein Feldzugöteilnehinersiw
Katharinenstis !) bittet um
UebeMsung einess

um billigen ^Preis -
Angebote an die Exped . s257

RSMSLEMis -

bsi

Haarnetze
Stirnuetze 40 ^40

. Stück Mk . 1 .90
kattbenüetzeectragroß
Stück zu Mk . 1 .80 1,50

r . Schmidtt.Sohtt

üolsliv

Che mische Reinigung im Hause
Besser wie Gallseifel .

empfiehlt i
Carl Mills . Katt .

reichste Auswahl
einfarbig , Kaniert , gestreift und bedruckt

in alten Webarten » nd Farben
vvn ^ 9 — per Meter bi» »6

Jaserstoffe
Kleider , Schürzen und Vorhänge
Krage,i , Manchsetten , Lravatten .

Farbige Schürzen etc.
Wik . Bosch, WlldbaV.
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